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Lin erfolgreicher Grotzkampftag.
Zuversicht!
Hindenbnrg sagte am Schluß eines Ant¬

worttelegramms . das er an seine Getrenen
richtete , die ihn begrüßt hatten : „Wir wer¬
de « es schon schaffen !"

Jawohl , so ist es — wir werden es schon schaffen! Mit
Hilfe der Hindenbnrg scheu „Gummitaktik " bleiben dem Geg¬
ner , trotz seines ungeheuerlichen Einsatzes an Menschen
und Material , entscheidende Erfolge verwehrt . Er hat
beständig furchtbare Verluste , während die deutsche Oberste
Heeresleitung nicht nur Menschen und Material nach Mög¬
lichkeit spart , sondern sogar durch die Verkürzung der Fron¬
ten Truppen zur Vermehrung der Reserven frei macht. Diese
Reserven werden die Entscheidung der Augustschlacht, die
fetzt in den September hinüber geht, bringen . Man kann
einmal dem „Vorwärts " voll zustimmen , wenn er sagt : „Es
kommt jetzt weniger darauf an , ob mal die Trümmerstätte
eines Dorfes verloren geht, die deutsche Leitung hat heute
die Aufgabe , mit ihren Truppen hauszuhalten und sich Ber-
fügunsskräfte aufzusparen für ein Schlußringen . Der
Kampf geht um die letzt: Reserve . Wer sie in den Strudel
der Schlacht werfen kann , wird schließlich die Vorhand an sich
reißen , dem Gegner das Gesetz auferlegen und den Krieg
gewinnen.

*

Französische Blätter melden : Das von den sich zurückzie¬
henden deutschen Truppen verlassene Schlachtfeld bietet einen
Anblick unglaublicher Verwüstung dar . Besonders mitge¬
nommen wurden Roye und das Dorf Orlancourt , sowie
Montdidier und Moreuil . Die Ortschaften seien nur noch
geographische Punkte und hätten jegliche Bedeutung ver¬
loren . Das Gelände sei vollkommen unkenntlich.

Diese , aus französischer Quelle stammende Darstellung
beweist , daß sich entgegen allen anderen Meldungen der deut¬
sche Rückzug in durchaus geordneter Weise vollzog , weil noch
Zeit blieb , gewisse Zerstörungen vorzunehmen , die dem Geg¬
ner das Nachrücken erschweren.

pariser M - ldungen von der westironl.
X . Z ü r i ch, 31. Aug . lEig . Tel . zb.)

Der „Secolo " meldet aus Paris:  Der Präsident und
der Ministerpräsident sind in die vom Feinde befrei¬
ten Gebiete  gereist . Vor Noyon  hielt Clemenceau
an die zur Begrüßung erschienenen Gemeindevertreter eine
Ansprache, in der er Frankreichs und Englands Armee feiert
und mit den bedeutsamen Worten schloß: Wir stehen
jetzt dem Ende nahe.  Bald wieder werden Bürger¬
fleiß und die Tüchtigkeit des Landmannes die befreiten Ge¬
biete beherrschen.

X . Zürich.  31 . Slug. (Eig . Tel . zb.)
Der „Secolo " meldet aus Paris:  Nach Schätzungen der

Militärkritiker stehen dem alliierten Heer an der Westfront
noch mindestens eineMillionMann als Reserven
zur Verfügung.

„Nur noch Trümmerstätten ."
X . Genf , 31. Aug . lEig . Tel . zb.)

Der „Matin"  meldet : Von de» wiederbesetzten
Ortschaften Frankreichs  sind mehr als zwei Drittel
nur noch Trümmerstätten.  Selbst gröbere Städte lie¬
ge« zum Teil in Ruinen nnd mir wenige Ortsnamen stellen
heute noch menschliche Wohnstätten vor.

Foch in Erwartung einer deutschen Gegen¬
offensive.

Bern.  31 . Aug . lEig . Tel . zb.)
TaS „Berner Jntelligenzblatt " berichtet aus Paris:

Oberstleutnant Rousset,  der Militärkritiker des „Petit
Parisien " hatte eine Unterredung mit dem Marschall F o ch.
welcher erklärte , er glaube , daß die Deutschen die von den
alliierten Truppen Vorgesetzten Stöße aufsangen werden und
dann ihre alten Hindenburglinien wiedergewinnen wollen.
Eine Gegenoffensive  der Deutschen sei immerhin zu
erwarten.

was in Frankreich peinlich berührt.
Basel,  31 . Aug . (Eig . Tel ., zb.)

Die schweizerischen Blätter berichten : Das Auftreten
österreichischer Artillerie und Infanterie
an der Westfront hat in Frankreich peinliches Mißbehagen
hervorgerufen , das zu verbergen den Blättern nicht recht
gelingen will . Nachdem man der öffentlichen Meinung
wochenlang vorher vorgeredet hatte , daß die österreichnche
Armee kampfesmüde sei, daß die meisten Regimenter au»
den Linien genommen werden mußten , um die inneren Un¬
ruhen zu unterdrücken , und daß außerdem der Rückzug an
der Piave die besten Kräfte aufgerieben hätte , strafen nun
die Tatsachen diese Meldungen Lüge.

Die Nachricht hör' ich wohl, allein. . .
ff . Kiew,  31 . Aug . lEig . Tel . zb.)

„Odeffkq Listow " bringt eine ausdrücklich zensierte Mel¬
dung , wonach ln einem neutralen Lande Friedensbesprech-
«nge » zwischen Vertretern der Zentralmächtc und der Alli¬
ierten begonnen hätten . Die Initiative dazu sei von beide«
Seiten ansgegangeu . Das Blatt fügt dieser Meldung , deren
Wert von hier aus nicht nachznprnsen ist, hinzu , daß nach
seinen Erkundignnge » jene Meldung nicht der Grundlage
entbehre « nd daß man i« de« nächsten Tagen mehr erfahre«

werde . _ _

Lansdowne siebt einen wea zur Aussprache.
X . Genf,  31 . Aug . (Eig . Tel ., zb.)

Der „Matin " meldet aus London : Lord Lansdowne
richtete an Lord Ce eil einen Brief , in dem er die Er¬
wartung ausspricht , Cecil möge ein weiteres Eingehen seiner
Ministerkollegen auf die deutschen Reden veranlaßen , um
aufbiesem Wege  zu Besprechungen mit dem Feinde zu
gelangen . _

Kriegsentschädigung und Todesstrafe.
Bern,  31 . Aug . lEig . Tel . zb.)

Die Londoner „Times " vom 28. August veröffentlicht
Ausführungen des Herausgebers der Zeitschrift „Manufac-
tory Record " über die Notwendigkeit , Deutschland scharfe
Kriegsentschädigungen  aufzuerlegen . Das Blatt
sagt unter anderem , es wäre eine unvergleichliche Torheit
der Entente , zu erlauben , daß die deutschen Kriegsanleihen
den Zeichnern zurückgezahlt würden , bevor Deutschland die
Kriegsausgaben der Entente und Amerikas bis auf den letz¬
ten Pfennig zurückerstattet haben werde.

Außerdem wäre natürlich die Todesstrafe an den
Führern  jener furchtbaren deutschen Verschwörung zu
vollziehen.

Amtlicher deutscher Taaesbericht.
Großes Hauptquartier.  31 . Aug . lAmtlich ).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Nupprecht und

Böhn.  Vorfelbkämpfe beiderseits der Los . Feindliche Er-
knndungsabteilungen , die über die Lawe vorfühlten , wurden
zurückgeworfen.

Auf dem Schlachtfeld südöstlich von Arras  suchte
der Engländer gestern erneut den Durchbruch zu erzwingen.
Unter starkem Einsatz von Panzerwagen brachen am frühen
Morgen ans einer Frontbreite von 20 Kilometern englische
«nd kanadische Divisionen zwischen Straße Arras —Eambrai
«nd südöstlich von Bapaume z« m Angriff vor . Württem-
berger schlüge « südlich der Straße den Feind vor ihren
Linie « ab. Im Verein mit rheinischen Bataillonen warfen
sic nördlich von Hendecourt vorgedrungenen Feind wieder
zurück.  Südlich von Hendecourt brachten Kavallerieschützen¬
regimenter de« feindlichen Ansturm zwischen Banlr - - Bran-
conrt » nd Fremicourt zum Scheitern.  Sie nahmen
Hendecourt , das vorübergehend verloren ging , wieder , gingen
nach Abwehr des F >indes >e - l st zum Angriff  vor und
warfen ihn beiderseits von Bullecourt nnd über den Westrand
des Ortes zurück.  Südlich von Ecourt schlngen westpreu-
tzische Regimenter im erbitterte « Kampf mehrfache Angrisse
des Feindes ab . Selbständiges Eingreifen des Oberleut¬
nants Mann  mit Kompanien des Infanterie -Regiments
Nr . 175 ermöglichte die Wiedernahmc des vorübergehend ver¬
lorenen Ortes Ecourt . Beiderseits von Bapaume  brach¬
ten preußische , sächsische„ nd bäuerische Regimenter den feind¬
lichen Ansturm zum Scheitern.

Am Nachmittag warf der Feind beiderseits der Straße
A r r a s —C a m b r a i frische Divisionen in den Kampf . Er¬
neuter Masicncinsatz von Panzerwagen und Infanterie sollte
die Entscheidung herbeisühre » . Am späten Abend war die
Schlacht zu unsere « Gunsten entschieden.  Die
aus dem Sensegrund heraus über Eterpigny -Haucourt und
südlich der Straße ans Vis -Cherisy anstürmenden dichten
Linien des Feindes brachen in unserem Feuer und
erbittertem Nahkampf zusammen.  Seiue Pan¬
zerwagen wurden zerschosien . Dis Infanterie des
Feindes erlitt « « gewöhnlich hohe Verluste.

Nördlich der Somme  wurden englische Angrisse
zwischen Morval und Clery abgewiesen.  Wo der Feind
unsere Linien erreichte , warf ihn unser Gegenstoß in seine
Ausgangsstellungen znrück.

Nö r d l i ch der Oise  griffen Franzosen den Kanal¬
abschnitt zwischen Libermout und nordöstlich von Noyon mit

starken Kräften an. Ihre Angriffe kamen meist schon auf
dem Westnfer in nnserem Feuer zum Stehe « .

Aus Chevilly anf dem östlichen Ufer wurde der Feiud
nach hartem Kampf wieder geworfen.  Mehrfache aus
Noyon  heraus geführte Angriffe scheiterte « . teils durch
Gegenstoß.

Heftiger Artilleriekampf und Fnfanteriegefechte an der
Ai leite.  Nördlich von Soiffons nahmen wir den zum
Paslykopf vorspringenden Frontabschnitt in die kürzere
Linie Juvigny — Bucq — Le Long  zurück . Juvisn«
blieb bei gestrige « Angriffen des Feindes in seiner Hand.

*

Wir schoßen in de« beiden letzten Tagen z w e in n d -
fünfzig feindliche Flugzeuge  ab . Oberleutnant
L ö r z e r errang seinen 32. nnd 33., Leutnant K ö « n e ck«
seine « 32. und Leutnant Lanmann  seinen 28. Lustsieq.

Der Erste Generalqnartiermeister: Ludendorfk.

Deutsch-amerikanische AuLtauschkonserenz.
Haag,  81 . Aug . sWolff-Tcl .)

Korrespondcnzbüro : Der amerikanische Gesandte im
Haag , Garrett,  ist gestern nach Bern abgereist , um als
erster Delegierter die Vereinigten Staaten aus der deutsch-
amerikanischen Konferenz über den Austausch von Kriegs¬
gefangenen zu vertreten . Der Gesandtschaftssekretär Ale¬
xander Kirk wird den Gesandten in der Führung seiner Ge-
schäfte vertreten.

Miljulow und Gutschkow.
kk. Kiew,  31 . Aug . fEig . Tel . zb.)

Nach den letzten Moskauer Meldungen bestätiat es um,
daß Miljukow  endgültig aus der Kabettenpartei ausge-
treten ist. Ferner wirb bestätigt , daß er Vorbereitungen
znr Gründung einer neuen konstitutionellen monarchistischen
Partei treffe . .

Laut Fnnkspruch aus Moskau wird der frühere Krieg »,
minister der ersten revolutionären Regierung , der Kadetten,
führer Gutschkow  nach Kiew übersiedeln.

Neue Zarengerüchte.
ff K i e w, 31. Aug .' lEig . Tel . zb.)

Nach einer Charkower unbestätigten Blättermeldiinz
soll Nikolaus II . noch leben und sich mit seiner ganzen Fa¬
milie in strengstem Inkognito in einem neutralen Lande
aufhalten . (Da die Nachricht von dem „Ableben " des letz¬
ten Zaren auf amtlichem Wege von Moskau aus verbreitet
wurde , muß man die Charkower Meldung als haltloses Ge¬
schwätz ansehen . Schrift !.)

Bolschewistische Siege.
Berlin. 31. Aug . lWolff -Tel .)

Die Petersburger „Prawda " vom 28. Augnst schreibt:
„Ein glänzender Sieg der Sowjettrnppen gm Ußuri . Ganze
Abteilungen Tschecho - Slowaken . Engländer.
Franzosen und Japaner sind geschlagen  und zuw
Rückzug gezwungen worden.

Im Aschabadgcbiet ist der Gegner ebenfalls geschlagen
worden . Wir haben die Städte Tadschen und Merw besetzt.
Die dritte Armee geht erfolgreich vor . Das befestigte Gebiet
der Hauptlinie Bera - Jekaterinenburg  ist in unserer
Hand . Bei den Sylviuskwerken geht der Gegner , von Panik
ergriffen , zurück."

Moskau, 29. Aug . lWolff -Tel .)
Die Petersburger Telegraphenagentur meldet : In

Türke  st an , an der Front von Aschabad, trugen wir
wiederum einen großen Sieg  davon . Bei Merw  er¬
litt der Feind durch unsere Truppen bedeutende Verluste , er
verlor über zweitausend Mann . Die desorganisierten Ueber-
reste der geschlagenen aegenrevolntionären Banden wichen
auf Aschabad zurück. Bei der Verfolgung trafen unsere
Truppen auf zahlreiche zurückbleibende Feinde . Nachdem
unsere Truppen auf dieser Front die Stadt Tadschen ge¬
nommen hatten , stießen sie bei ihrem weiteren . Vormarsch
auf keinerlei Widerstand des Feindes . Wir begannen unsere
Operationen zur Vereinigung bei Kuschka. Nach der
Meinung des Hauptquartiers wird in diesen Tagen die Ein¬
nahme A schab ad s erwartet , was die Lequidierung deS
gegenrevolutionären Aufstandes bedeuten würde.

Kusstanü in w adirvostok niedergefct lagen.
Moskau,  29 . A»g. lWolsf -Tcl .)

Petersburger Telegraphenagentur : In Wladiwo¬
stok  erhoben sich die Kosaken und in Osotinsk  Offizier,
gegen die Sowjctregierung . Die ganze Arbcitcrbevölkcrun,
erhob sich wie ein Mann , um den Kampf gegen die Gegen¬
revolution aufzunehmen . Tie städtische Duma und die rech
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ten Sozialrevolutionäre erwiesen sich als gegenrevolutio-
uäre Organe. Im Augenblick ist der Aufstand nieder¬
geschlagen. Die überwältigten Rebellen sind entflohen.

Verhaftung der Franzosen als Geiseln.
Moskau.  30 . Aug. (Wolfs-elT.)

Die hiesige Presse meldet: Auf den Stationen um
W o l o g da werden W e i tzq a r d i st eu verhaftet, die au
Walöpfaden gruppenweise nach Archangelsk zu kommen ver¬
suchen. Bei vielen fanden sich falsche Ausweise vor.

Die allrussische außerordentliche Kommission verfügte die
Verhaftung aller französischen Bürger  unter
achtundvierzig Jahren als Geiseln: ältere werden nach
Klärung ihrer Nichtbeteilignng an einer Handlung gegen
die Sowsetgewalt freigelassen.

Am Murman  wurde ein Bombenanschlag  gegen
den englischen General Pesiel verübt.

Spanien und Deutschland.
R o t t er d a m. 81. Aug. lEig. Tel . zb.)

Der Londoner „Times " wird aus Santander gemeldet,
daß die spanische Regierttng über die Note an Deutschland
bisher noch nichts veröffentlicht habe. Die Zensur gehe
scharf vor. Alle Anzeichen deuteten darauf hin, daß eine
Uebereinsttmmung noch nicht erzielt werden konnte.

kurze politische Nachrichten.
Preußische Abgeordnete i« Libau.

Der Haushaltsausschuß des preußischen Abgeordneten¬
hauses nahm am Mittwoch abend im Petersburger Hof in
Libau inmitten vieler Bürger das Abendessen ein. Am Don¬
nerstag früh fand die Begrüßung durch den Stadtkomman¬
danten -Hetöemann im Rathaus statt. Schulrat Winckler
schilderte das städtische Schulwesen und seine bedeutende He¬
bung seit der Besetzung. In der Vörie wurde ein Vortrag
des Kaufmanns Hahn über Einrichtung und Tätigkeit des
Börsenvereins und .den Handel Libaus angehört . Hieran
schloß sich ein Besuch der Mädchenvolksschule, wo Lehrproben
mit deutschen und lettischen Kindern vorgenommen und deut¬
sche und lettische Lieder vorgetragen wurden. In der ehr¬
würdigen Trinitatiskirche dankte in einer ergreifenden An¬
sprache Oberpfarrer Kluae dem deutschen Schwert für die
Befreiung und die ersehnte Wiedervereinigung mit dem
teuren Mutterlande . Gott segne Alldeutschland und Kaiser
Wilhelm als Schirmherr der Baltenlande . Es folgte ein
Besuch des Müdchen-Lyceums, dann ein Frühstück im Kur-
hause, Besichtigung des Kinderhorts , eine Hafenfahrt mit Be¬
such des Kriegshafens, der Docks und der Maschinenhallen,
ferner ein Besuch der russischen Kathedrale und der Seeflug¬
station und Fliegerschule. An den Flügen beteiligten sich
die Minister Dr . Drews und v. Eisenhart-Rothe, die Nnter-
staatssekretäre Dr . Heinrich und Dönhoff. Präsident Loh-
mann,  die Abgeordneten Garmsch, v. (Kescher, Eise. Graf
Grüben, Hammer, v. Maltzahn, die Geheimräte Kutscher und
Eggert. Ilm 0 Uhr fand das Abendessen in der Messe mit
zahlreichen Vertretern der Bürgerschaft statt. Stadtkomman-
dant Heidemann und Kreishauptmann Baron Knigge brach¬
ten die Hoffnung aus baldigen Abschluß der Bereinigung zum
Ausdruck. Der Vorsitzende Winckler wünschte, daß der Ver¬
einigung die rechte Form gegeben werde und schloß mit Se¬
genswünschenfür Kurland und dem Ausdruck der Anerken¬
nung für die im Baltenlande arbeitenden preußischen Be¬
amten.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 31. August.

Am Wochcnmarktbot sich heule morgen wieder das ge¬
wohnte Bild . An Gemüse aller Art war ziemliche Auswahl
vorhanden, doch überstieg die Nachfrage das Angebot bei
weitem in den besonders begehrten Ware». Karotten,
gelbe Rüben , Bohnen  waren wieder nur in kleinen
Mengen erhältlich. Ruch Einmachgurken  waren rasch
vergriffen. Tomaten  waren gut vertreten . Die vorge-
fchriebenen Höchstpreise dafür finden aber wenig Beachtung/
Da die Preisprüfungsstelle für den Verkauf eingeführter
Tomaten einen höheren Preis zugestanden hat. so wird dieser
höhere Preis setzt durchgängig verlangt , und der Käufer hat
nicht die Möglichkeit, die eingeführte Ware von der hier am
Ort gewachsenen zu unterscheiden. Zwiebeln  sind fast
ganz vom Markte verschwunden. Dieser Tage verkaufte
eine Händlerin auf dem Markte die Zwiebeln stückweise und
verlangte dafür einen solchen Preis , daß das halbe Pfund
auf 1.10 Mark und höher kam. Die Händlerin kam darauf¬
hin zur Anzeige. Auch sonst bestellt immer noch das Bestre¬
ben, die Höchstpreise zu umgehen. Das kaufende Publikum
kann sich nur dadurch dagegen schützen, daß es ohne weiteres
das Einschreiten der Marktpolizei in Anspruch nimmt.

Standmnsik. Bei günstiger Witterung findet morgen
Sonntag von 11V2 bis 12Vs Uhr vormittags im Musiktempel
am „Wärmen Damm" (Wilhelmstraßes Standmnsik der
Garnisonkapelle unter Leitung des Obermusikmeisters Weber
statt.

Scharfschießen im Rabengrnud . Am 4., 5., 8., 11., 12., 13.,
14., 18., 19., 20., 23., 24. und 25. September findet von vor¬
mittags 9 llhr bis nachmittags 5 llhr im Rabengrund
Scharfschießen  statt . Vor dem Betreten des abgesperr¬
ten Geländes wird wegen der damit verbundenen Lebens¬
gefahr gewarnt . Das Betreten des Schießplatzes Raben¬
grund an den Tagen, an denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung ebenfalls verboten.

Zeugen gesncht. Am 3i. Juli wurde nachmittags 1 Uhr
in der vorderen Wellritzstraße ein 78sähriger, etwas schwer¬
höriger Mann von einem Fuhrwerk iiberfahren, wobei er
am Kopfe ganz erheblich verletzt wurde. Der Fuhrmann , der
den Unfall verschuldet hatte, indem er zu schnell und außer¬
dem auch ans der linken Straßenseite fuhr, wurde zur An¬
zeige gebracht und soll sich gerichtlich verantworten . Er
streitet aber die Schuld ab. Der Staatsanwalt sucht nun
nach Zeugen, die den Vorfall mit angesehen haben. Die¬
selben mögen sich auf Zimmer 35 der Kal. Polizeidirektionmelden.

Sechs Untersuchungsgefangene ausgebrochen. Heute
morgen sind im hiesigen Gerichtsgefängnis sechs Gefangene
ausgebrochen, nachdem sie den Aufseher überfallen und ihm
Sand in die Augen geworfen hatten. Sodann sind sie mit¬
tels einer Leiter über die Gefängnismauer geklettert und
konnten entfliehen. Die Namen der Geflüchteten sind: Wil¬
helm Gr üb er , 24 Jahre alt, aus Oberlahnstein, ©ten«
0 er , genannt Hamme , geb . 28 . 8 . 1884 in Hjldbnrghansen,
August D i e tz, geb. 2. 8. 1885 in Biebrich a. Rh., Wilhelm
Lenz , geb. 30. 11. 1891 in Wiesbaden, HeinrichH e i d, geb.
27. 2. 1887 kn Frankfurt a. M. und Blasius Füller,  geb.
28. 12. 1892 in Sossenheim bei Höchsta. M. Tie genannten
sind fast alle schwere Verbrecher.

Die deutschen Verlustlisten. Ausgabe Nr. 2077 und 2078,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 1229, die sächsischen
Verlustlisten Nr . 533 und 533 und die württembergische Ver¬
lustliste Nr . 689.

Samstag, 31. August 1918
Staudesamtsuachrichte« vom 31. Aug. Sterbe fälle:

Am 29. August Albert Naumann, 3 Monate. Am 30. August
Frau Sophie Diehl, geb. Müller , 41 Jahre ; Adolf Wappler,
Schuhmacher, 39 Jahre.

Kurhaus» Theater, vereine , voHräge »ufrv.
Kurhaus.  Die beiden Abonnementskonzerte am Mon¬

tag werden von der verstärkten Garnisonkapelle unter Lei¬
tung des Herrn Kgl. Obermustkmeisters Weber  ausgeführt.
— Wir machen darauf aufmerksam, daß die täglichen Abon¬
nementskonzerte im Kurhause in dem Zeitraum vom 1. bis
15. September um 4 und 7% Uhr beginnen, vom 16. ab fin¬
den dieselben wieder um 4 und 8 Uhr statt.

Wohltüttgkeits - Konzert.  Wir verweisen noch¬
mals auf das heute abend 7%. Uhr im Mainzer Stadttheater
stattfindende Wohltätigkeits-Konzert. Aus dem interessan¬
ten und hochkünstlerischen Programm verdient hervorgeho¬
ben zu werden, daß unter anderem Werke von Mozart . Schu¬
bert, Donizetti , Chopin, Wagner, Liszt, Brahms . Wolf und
Richard Strauß zur Aufführung gelangen. Der aus dem
Felde beurlaubten Regiments -Kapelle des 2. nass. Jnf .-Regts.
Nr . 88 haben sich hervorragende Kunstkräfte des Wiesbadener
Königlichen Theaters angeschlossen, um den Abend zu einem
eindrucksvollen zu gestalten. Die Kö-niql . Sängerinnen
Fräulein Martha Bommer und Frau Therese Müller -Rei¬
chel, der Könisl. Kapellmeister Herr Arthur Rother und der
König!. Schauspieler Herr Guido Lehrmann sind in Mainz
schon rühmlichst bekannt. Der Heldentenor der König!,
Hofoper, Herr Viktor v. Schenk, tritt bet dieser Gelegenheit
znm erstenmal vor das Mainzer Publikum.

Sport des Sonntags.
Voraussagen für die Kölner Rennen in Grunewald 2. Sept.

1. Laön Festa — Salas y Gomez — Siltstria.
2.  kSilistrias — Sattelfest — Siegesgöttin.
3. ©tan Hantel — Lanögräfin — Purzelbaum.
4. (Siegesgöttin ) — Grenze — Rayanse.
5. Prolog — Marmor — Pergolese.
6. Leopard — Lilienstein.
7. Blätterteig —Harlekin.
8. Kobalt — Ganghofer.

Nächster Galopprenntag : 5. Sept . Berlin -Hoppegarten.

ttirchlichs Anzeigen.

vo« 8 Uhr an, Donnerstag von 8—7 und nach 8 Uhr, Samstag vo,
4—7 und »ach 8 Uhr, Samstag « Uhr: Salve.

DrelsaltigkeltS-Psarrkirch«. 8.80 Uhr Frühmesse, 8 Uhr -wette
Messe mit Ansprache <gcm. hl. Kommunion beS MLnnerapostolat» un»
dcS Vereins der christl. Mütter), 8 Uhr KtndcrgotteSdteust (hl. Meß»
mit Predigt), 18 Uhr Hochamt mit Predigt . — Nachm. 3.15 Uhr Krieg»,
bittandacht (346), 3.30 Uhr Andacht mit Predigt für de» Verein der
christl. Mütter , abends 8 Uhr Herz-Jesu -Andacht (387). — All den
chcntagen sind die hl. Messen um 8.30 und 7 Uhr. Mittwoch uud Sam»,
tag um 7 Uhr Schulmesse. Mittwoch abend 8 Uhr Andacht für bte ge,
fallcncn Krieger (354). — Freitag , de» 6. Septeember (Herz-JefuHret.
tag), 8.88 Uhr: Hcrz-Jesu -Snhnungsmesse; nach derselben Aussetzung de»
Allerhciligstcn, Litanei und Segen. — Beichtgelegenhett: Sonntag früh
von 8 Uhr an, Donnerstag sVorabend des Herz-Jesu -Freitag) vo» 8 bi»
7 Uhr, Samstag von 5—7 und von 8 Uhr an.

Altkath. Gemeinde — Friebeuskirche, Echwalbacher Str . 10.16 Uhr-
Amt mit Predigt . Pfr . Sder.

M-thod-steu-Gemelnde, Jmmanuel -Kapelle, Ecke Dotzheimer- u. Drei»
weidenstraße. 8.45 Uhr: Predigt . Abendmahls-Gottesdienst Pred. Kuder. _
11 Uhr : KindergotteSbienst. — 4 Uhr: Predigt . — Mittwoch 8 Uhr: Bibel»
stunde. I . A. Pred. Kuder.

E» -Inlh. TreieinigkettSgemeinde. In der Krypta der altkatholische,
Kirche sEingang Echwalbacher Straße ). 8.45 Uhr: Lesc-GotteSdicust.

NeuapostolischeGemeinde, Oraiiienstrabc 54, HinterlianS Parterre.
8.38 Uhr: Hauptgvttesdicnst. — 2.38 Uhr: KindergotteSbienst. — 3.30 Uhr:
Gottesdienst.

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Aus Nassau mb  Nachbargebreteir.
Der Kaiser i« Homburg.

B a b H o m b u r g v. d. H., 81. Aug. (Wolff-Tel .)
Der Kaiser und der König von Bulgarien

trafen , von der Besichtigung der Saalburg kommend, am
Donnerstag nachmittag auf dem hiesigen Schlosse ein. Zu¬
vor hatte sich dortielbst schon Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen eingesuuden. Nach kurzem Aufenthalt im
Schlosse, wo der Tee eingenommen wurde, besichtigten die
hohen Herrschaften die Erlöserkirche und traten gegen 5 Uhr
die Rückreise nach Wilhelmshöhe bezw. Bad Nansieim an.

o. Höchst, 31. Aug. Der kleine Ausreißer Gerz,
dessen Verschwinden wir dieser Tage meldeten, ist ermittelt.
Er war von hier zu Verwandten nach Dernbach  bei
Montabaur gelaufen. Für die respektable Tour hatte das
zehnjährige Bürschchen zwei Tage gebraucht.

n. Sindlingen . 3k. Aug. Unter einer Wiesel¬
plage  haben die Bewohner der Bahnhofstraße stark zu
leiden. In der letzten Zeit haben die kleinen Raubtiere , die
in einem Steinhaufen hausen, der seit zehn Jahren auf
einem unbebauten Acker an der Straße sitzt, unter den
Hühner- und Hasenbeständen der Nachbarschaft stark auf¬
geräumt. In den letzten Tagen wurden einer Kriegersfrau
zehn halbwüchsige Hühnchen,  die die Frau als Brut ohne
Glucke mit größter Mühe und Sorgfalt aufgezogen hatte,
am Sellen Tage t o t g e b i sse n. Am gleichen Tage brachen
die kleinen Räuber auch bei dem gegenüber wohnenden
Nachbar der Frau in den Hühnerstall ein, wurden aber
noch rechtzeitta verscheucht, sodaß ihnen hier nur ein Htthn-
chen zum Opfer fiel. Der Steinhaufen soll nun auf Be¬
treiben der Nachbarschaft auf Kosten des Grundstücksbesitzers
durch die Verwaltungsstelle der Stadt beseitigt werden.

Panrod i. T . 31. Aug. A n s z e i chn u n g. Der König
der Bulgaren verlieb Dekan Dr . Seibert  hier die In¬
signien des Ritterkreuzes des königlichen St . Atexander-
ordens als Anerkennung (einer bemerkenswerten historischen
Forschungen und zur Erinnerung an des Königs Aufenthalt
in Panrod am 25. August 1918.

Paris , 29. Aug.
3pro*.Rente.
Italiener.
Russ. kons. I.II.
Spanier.
Türken Cunif.).
Türkische Lose.
Metropolitaln.

London . 28 Aug.
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Portugiesen . . .
Baltimore.
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Schristlcitung: Bernhard  G r o t h u S.
Verantwortlich sür deutsche und auswärtige Politik : B . Gr «Ihn » ;
sür Kunst, Wissenschaft, UntcrhaltuugS- und oolkswirtfchaftlche« Teil:
B. E. E i s e » b c r g e r ; sür Stadt , uyd Landnachrtchtcn, Gericht und
Sport : E. Dietzel:  für die Anzeigen: t. B. I . B a b l e r; sämtlich in

Wiesbaden.
Druckn. Verlag der Wt - Sbao - uer Verlag » . Anstatt G. m. b. tz.

WelterdMI kr  MtertziMMe Weildurg.
Voraussichtliche Witterung für Sonntag . 1. September.

Meist wolkig bis trübe , strichweise leichte Regenfälle, fort»
dauernd kühl.

Wafferstaud: Caub 1.68, Weilburg 1.76 Meter.

39’>)

Evangelische Kirche
Sonntag , den 1. September (14. S . n. Drin .)

Marktkirche. 8.30 Uhr: Jugendgottesdienst. Pfr . Beckmann. — tu Uhr:
Pfr . Schußler. — 5 Uhr: Pfr . Beckmann. — Die Kirchensammlung ist für
die Zwecke der Soldatenfürsorge bestimmt.

Bergkirche. 18 Uhr: Pfr . Grein . — 11.38 Uhr: Kindergottesdieust. Pfr.
Grein . — 5 Uhr: Pfr . Vecsenmeycr. —Taufen ». Trauungen : Pfr . Grein.
— Beerdigungen: Pfr . Veesenmcyer.

Ringkirche. 18 Uhr: Pfr . D. Schlosser. sAbdm.) — 5 Uhr: Psr . Grein.
— Gottesdicnst sür Schwerhörige. 3.15 Uhr: Gottesdienst in der Sakristei.
Pfr . Held.

Lutherkirche. 18 Uhr: Pfr . Hofmau». (Abendmahl.) — 11.38 Uhr: Kiu-
dergottesdienst. Geh. Kons.-Rat Dr . Eibach. — 5 Uhr: Pfr . Lieber. (Abdm.) I — 8 ? , *,4.
Kirchensammlung für Soldatenhetme. — Dienstag 8.38 Uhr: Bibelstundc. I

Panlinenstist. 8.38 Uhr: Gottesdienst. — II Uhr: Ktndergottesdicnst.
Pfarrer Römpler.

Ev.-lnth. Gottesdienst, Adelhcidstr. 35. 8.30 Uhr: Predigt-Gottesdienst.
Psarrer Mueller.

Evang.-luth. Gemeinde. Englische Kirche. 9.38 Uhr: Predigtgvttesdienst.
Psr . JnkobStöttcr.

Nachruf.
Den Heldentod für König und Vater¬

land starb am 22. Juli ds. Js.

der Königliche Polizeikommissar

Bartiau
Leutnant der Landwehr II und Inhaber des

Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse.

Mit ihm ist ein Beamter aus unserer
Mitte gerissen ,dessen Pflichttreue ,Dienst¬
eifer und Gewissenhaftigkeit vorbildlich
waren und der wegen seiner vortreff¬
lichen Eigenschaften die Achtung der
Beamten der Polizeidirektion in hohem
Masse besass.

Ehre seinem Andenken.

Wiesbaden,  den 28. August 1918.
Der Polizei-Direktor

von Heimburg.

Ich Uhe tnshrend meines
!3ä‘Saul,5s vom 31. August bis
21. September Praxis aus.

Sprechstunden ? (*i« 7
Wilhe'm3tr .60 10—12 vormitt .,
Sdiillerplatz 2 3—4 nadimitt.

Wngsrr

Köchin gesucht.
Rotel Berg.

Katholische Kirche.
BonisatiuS-Psarrkirche. Hl. Messe,,: 5.38, 8,7 shi. Kommunion des

Männerapvstolatcs, Ansprache). Amt (tu. Kommunion der Erslkommunt-
kanten-Knaben) 8 Uhr. Kindergottesdieust shi. Messe mit Predigt) 8 Uhr.
Hochamt mit Predigt l8 Uhr. Letzte hl. Messe 11.30 Uhr. Nachm. S.15 Uhr
Andacht (342); abendS 8 Uhr Krcuzwcgandachtfür die gefallenen Krieger,
danach Lege» (345,. — Für den Dritten Orden ist nachmittags 4.38 Uhr
Versammlung mit Predigt und Segen. — An den Wochen¬
tagen sind die hl. Messe» um 6, 8.45, 7.18 und 8.15 Uhr; 7.18 und 8.1ö llhr
sind Schulmesse». Montag abend 8 Uhr ist gestiftete Andacht für die
arnicn Seelen (353). Dienstag, Donnerstag und Samstag , abends 8 Uhr,
ist Kricgsandacht. — Erzbrudcrschast zur Anbetung des allcrhciligsten
Altarssakramentcs und zur Unterstützung armer Kirchen. Freitag , 8. Sep¬
tember, öffentliche Anbetung in der Pfarrkirche. Eeösfunng morgens
8 Uhr; um 8 Uhr ist hl. Messe. Schlußandacht mit Umgang abends
8 Uhr. — Beichtgelcgenhcit: Sonntag morgen von 5.38 Uhr an,
Donnerstag nachmittag !>—7 Uhr, Samstag nachmittag 3.38 bis 7 und
nach 8 Ubr an allen Wochentagen nach der Frühmesse; für Kriegsteil¬
nehmer, kranke »nd verwundete Soldalen zu jeder gewünschtenpaffende»
Zettl

Maria -Hils-Psarrkirche. Sonntag : Hl. Messen um 8.38 und 8 Uhr;
(gemeinsame hl. Kommunion des Maricnbundcs und der Erstkommuni-
kantiunen,, Kindergottesdieust (Amt) um 8 Uhr, Hochamt mit Predigt NM
18 llhr . Nachmittags 2.15 Uhr Herz-Jesu -Andacht, abends 8 Uhr Kriegs¬
bittandacht. — An den Wochentagen sind die hl. Messen um 8.38, 7.15
(Schulmesse) und 8 Uhr. Montag und Mittwoch, abends 8 Uhr KrtegS-
bittandacht. — Am Freitag ist um 7 Uhr Herz-Jefn -Sühnamt , abends
8 Uhr gestiftete.Herz-Jesu-Andacht. - Beichtgelegenhett: Sonntag morgen

Am Sonntag,  den 1. September sind von mittags 1 Uhr ab
nur solgeride Wiesbadener Apotheken geöffnet:

Niticher - Avorbere.  Lobbeiwer Straße 83:
Kronen - Apotheke.  Gerichtsstraße 9:
O r a n i cn - Av o t be ke. Taunusstrabe 57:
S ä>ii tzen bo»- Av o t he ke. Langgasie 11.

Diese Apotheken versehen auch den Apotheken-Rachtbienst
vom 1. Sevt. bis einschließsich7. Sevt. von abends 7M bis
morgens 8 Uhr.

Sonne,iberg. — Bekanntmachung.
Es kann noch Nähgarn abgegeben werben:

--) an Haushaltungen von 8 Personen und mehr 1 Wickel Lei»
nennähgarn zu je 2 Meter,

b) an Haushaltungenvon 1 oder 2 Personen desgleichen,
c) an Haushaltungen von 3 bis 7 Personen (einzeln oder mit

anderen Haushaltungen zusammen, sodaß sich mindestens
7 Personen ergeben) 1 Rolle Baumwollnähgarn.
Gegen Vorzeigung der betreffenden Hausbaltsausweisewer¬

den die Bezugsmarken auf Zimmer Nr. 1 des Rathauses ausge-
geben und zwar am 31. August, sowie am 2., 3. und 4. Sen-tember. ' - *

Sonnenberg, ben 26. August 1918. (8*
Der Bürgermeister. SBufielt j
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